
Immer was los

beim SC-WW!



1. Vorsitzender
Norbert Leidel, Telefon: 09802 / 95 17 77
Email: 1-vorsitzender@sc-ww.de

2. Vorsitzender
Karl-Heinz Zöller, Telefon: 09802 / 87 02
Email: geschaeftsstelle@sc-ww.de

3. Vorsitzender und Hauptkassier
Robert Dohrer, Telefon: 09802 / 15 00
Email: finanzen@sc-ww.de

Schriftführerin
Doris Leidel

Jugendleiter Gesamtverein
Ümit Kiral, Telefon: 0176 / 23 55 30 93
Email: gesamtjugend@sc-ww.de

Seniorenbeirat
Horst Gabel, Telefon:. 09802 / 15 64
Email: senioren@sc-ww.de

Öffentlichkeitsarbeit
Werner Mauerer, Telefon: 09802 / 15 35
Email: oeffentlichkeit@sc-ww.de
 
Geschäftsstelle
Siehe 2. Vorsitzender

Badminton
Werner Mauerer, Telefon: 09802 / 15 35
Email: badminton@sc-ww.de

Fitness & Gesundheit
Gertrud Oechsner, Telefon: 09802 / 84 45
Email: fitness@sc-ww.de

Fußball
Hermann Schmidt, Telefon: 09802 / 75 26 
Email: fussball@sc-ww.de

Karate
Torsten Kielgas, Telefon: 0981 / 46 06 32 5
Email: karate@sc-ww.de

Tennis
Willhelm Weiß, Telefon: 09802 / 15 76
Email: tennis@sc-ww.de

Volleyball
Frank Täufer, Telefon: 09802 / 374
Email: volleyball@sc-ww.de

Umfassende Informationen über unseren Sportverein
finden Sie auch auf unserer Website www.sc-ww.de

Haben Sie Fragen zu unserem Sportangebot, Inter-
esse an einem Schnupper-Training oder möchten Sie 
Mitglied werden? Wenden Sie sich bitte an einen der 
nachstehenden Ansprechpartner.

Wir freuen uns, in der Firma Nölp einen
idealen Sponsor-Partner gefunden zu haben.

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:
Freitag, 16. Juli 2012

10. – 12.02. 2012
Skifahrt Flachau-Wagrain, siehe Seite 22
 
Freitag, 17. Februar 2012: Kinderfasching

Samstag, 18. Februar 2012: Faschingsball

Wir bedanken uns herzlich
bei unseren Sponsoren für die tatkräftige

Unterstützung der Sportabteilungen
durch ihre großzügigen Spenden. 
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Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Mitgliederinnen
und Mitglieder, 

die neue Ausgabe unserer Vereinszeitung ruft uns 
das vergangene Jahr nochmals in Erinnerung und es 
hat sich wieder viel bewegt, sportlich wie gesell-
schaftlich.

Unsere Vereinszeitung wird zukünftig einmal pro Jahr 
im September erscheinen, um diesen Rückblick 
festzuhalten.

Unsere festen sportlichen und gesellschaftlichen 
Termine, angefangen beim Adventsmarkt, den 
Faschingsveranstaltungen, unserem Ehrenabend 
und unsere sportlichen Events wie dem Fußball-
sportwochenende im Juli sowie dem Karateseminar 
im Oktober mit dem international bekannten Sensei 

Shinji Akita wurden mit sehr viel Engagement der 
Organisatoren und Helfer durchgeführt. 

Der SC Wernsbach-Weihenzell konnte sich gerade 
auch deshalb wieder über das ganze Jahr hinweg 
positiv präsentieren. 

Unser Mitgliederbestand konnte auch im Jahr 2011 
bei ca. 950 gehalten werden. Es zeigt sich, dass eine 
Grundvoraussetzung hierfür auch unser großes 
sportliches Angebot ist.

Mein herzlicher Dank an dieser Stelle gilt wieder 
meinen Vorstandskollegen, unseren Abteilungs-
leitern, Organisatoren, Jugendleitern, Übungsleitern, 
Trainern, Spielleitern, Schiedsrichtern, Platzwarten, 
allen Helfern sowie den Sportlern, die hierzu beitra-
gen, und natürlich unseren großzügigen Sponsoren.

Den Abteilungen und Mannschaften wünsche ich für 
die jeweilige Saison einen guten und verletzungs-
freien Verlauf und viele sportliche Erfolge ganz nach 
unserem Vereinsmotto „Gemeinsam sind wir stark“.

Herzlichst Ihr 

Norbert Leidel
(1. Vorsitzender)

Schubert + Kühn

Druck 4c

Plott
Gewerbering 3 | 91629 Weihenzell

Tel.: 0 98 02 / 95 25 8  -   0 | www.schubert-kuehn.de

Ihr Spezialist 
für Photovoltaikanlagen

Ihr Spezialist 
für Photovoltaikanlagen



Sport begeistert weltweit unzählige Menschen durch 
seine Spannung und seine komplexen Spiel-
situationen. Der Sportclub Wernsbach-Weihenzell 
bietet allen Kindern und Jugendlichen ein für unseren 
Ort beachtliches Spektrum an Sportarten an. In jeder 
dieser Sportarten, ob Badminton, Fußball, Karate, 
Kinderturnen, Tennis oder Volleyball sind sowohl 
individuelle Stärken als auch Fähigkeiten, in einem 
engagierten Team mitzuwirken, gefragt. Jeder Spieler 
muss blitzschnell und geistig flexibel auf die jeweilige 
taktische Variante seines Gegners reagieren. Es 
muss brenzlige Situationen meistern, darf sich nicht 
von seinem Gegner austricksen, aus- oder über-
spielen lassen. Seinerseits muss er alles versuchen, 
immer einen Tick schneller und raffinierter zu sein als 
sein Gegner. Im Team werden die Fähigkeiten aller 
Individuen gebündelt und auf den optimalen Erfolg 
konzentriert. Damit eine Mannschaft erfolgreich ist, 
darf nebst allen physischen und mentalen Stärken 
auch die Spielfreude nicht fehlen. 

Sport ist 
Ausdauer, Geschicklichkeit, Kraft, Schnelligkeit,
Schutz vor Ballerspielverblödung,
Kameradschaft, soziale Kontakte,
Schutz vor Übergewicht,
mentale Höchstleistung,
Emotion und Spaß pur!

Jugendliche, die in ein Vereinsteam eingebunden 
sind und mit diesem Spaß und Erfolg haben, ent-
wickeln in aller Regel ein realistische Verhältnis zu 
ihrem Sport, lernen Möglichkeiten und Ziele richtig 
einzuschätzen. Nicht allen gelingt dies. Manche 
träumen, geblendet von astronomischen Gehältern 
und Werbeeinnahmen einiger weniger Topverdiener, 
vor allem im Fußball, vom schnellen Reichtum. Die 
meisten der über 1300 Profi-Fußballer in Deutschland 
sind meilenweit von den Millionen-Gagen eines 
Robben, Ribery, Raul oder Messi ent-fernt. Schon die 
dritte Liga gilt mit Gehältern von 3.000 bis höchstens 
6.000 Euro als Armenhaus des Profifußballs. Am 
Beispie l   Fußball-Bundesliga   lässt   sich   erkennen



welch dramatische Schattenseiten der Profisport mit 
sich bringt. „Etwa 20 bis 25 Prozent aller Fußballprofis 
landen am Ende bei Hartz IV“, sagt VdV-Ge-
schäftsführer Lars Kindgen. Jüngstes Bekenntnis von 
Günter Breitzke (mit Borussia Dortmund 1989 
Deutscher Pokalsieger, 1992 Deutscher Vize-
meister): „Ich habe keine Stelle, kein Geld, kein Auto, 
nicht einmal eine Freundin.“ Die Gründe für den 
Absturz sind in den meisten Fällen Verletzungspech, 
Formschwächen, schlechte Berater, eigenwillige  
Trainer und hoffnungslose Selbstüberschätzung. 
Letzteres hat die englische Fußballlegende George 
Best (2005) mit folgendem Satz treffend zum 
Ausdruck gebracht: “Ich habe viel Geld für Alkohol, 
Frauen und schnelle Autos ausgegeben. Den Rest 
habe ich verprasst.“ Nicht einmal große Namen 
schützen vor dem sozialen Absturz. Selbst ehemalige 
Nationalmannschaftsspieler hatten noch beim Start 
der Bundesliga, Anfang August 2011 verzweifelt einen 
Arbeitgeber gesucht: Timo Hildebrand, David 
Odonkor, Thomas Hitzelsberger, Gerald Asamoah 
und eine ganze Reihe weniger bekannter Spieler. 
Geradezu zynisch muss es deshalb wirken, wenn ein 
Fußballlehrer wie Felix Magath (Schalke 04) seinem 
jungen Talent Julian Draxler rät, die Schule zu 
schmeißen und auf das Abitur zu verzichten. 

Was können die jungen Sportler des
SC Wernsbach-Weihenzell daraus lernen?

Das Wichtigste ist, über den Sport hinaus eine Idee für 
sich und für sein Leben zu entwickeln und daran zu 
basteln. Damit ist jeder junge Mensch auf der 
sicheren Seite. Und wenn er seinem Verein so lange 
wie möglich treu bleibt, gewinnen beide, der Sportler 
und der Verein.                                  Werner Mauerer

In den Sommermonaten wurde im Weihenzeller Frei-
bad wieder Aqua-Fitness unter der Leitung von Willi 
Weiß angeboten. Die Übungsstunden, jeden Diens-
tag und Donnerstag, fanden wie in den letzten Jahren 
großen Anklang. Die Kombination aus spielerischen 
Bewegungsformen, moderater Anstrengung und 
Spaß macht das Aqua-Training zu einem ebenso 
beliebten wie gesunden Sommer-Vergnügen. Auch in 
den kommenden Jahren bleibt Aqua-Fitness in unse-
rem Trainingsprogramm.                             Willi Weiß



In der Saison 2010/2011 belegte die 1. Herrenmann-
schaft des SC-WW in der A-Klasse 3 den 9.Platz. 
Die 2. Mannschaft erreichte in der neu geschaffenen 
aufstiegsberechtigten B-Klasse den 5. Tabellenplatz.
Nach dem letzten Saisonspiel wurden die Fans einge-
laden, gemeinsam mit den Spielern bei Getränken 
und Essen vom Grill die Saison ausklingen zu lassen.
In der Vorbereitung auf die neue Spielzeit konnten wir 
bei einem Blitzturnier unsere Sportfreunde vom TV 
Woringen (Allgäu) begrüßen. Komplettiert wurde das 
hochkarätige Teilnehmerfeld durch den späteren 
Sieger TSC Neuendettelsau, dem SV Schalkhausen 
und den eigenen Mannschaften. 
Um zwischen schweißtrei-
benden Trainingseinheiten 
wieder Kraft tanken zu kön-
nen, gab es ein gemeinsa-
mes Mittagessen mit Spag-
hetti Bolognese und Iso-
Drinks. Vielen Dank an den 
Organisator Günter Haag.
Bedanken möchten wir uns herzlich bei unseren 
Sponsoren, die uns mit neuen Aufwärmshirts und 
Trainingsanzügen ausgestattet haben.

Leider werden uns mit der kommenden Saison die 
Sportkameraden Markus Dohrer und Nils Priebe nicht 
mehr zur Verfügung stehen, für deren Einsatz in den 
letzten Jahren wir uns hiermit nochmals ausdrücklich 
bedanken möchten.

Deutsche
Vermögens-
beratung
Volkan Mertkan,  
vorgestellt von
Klaus Bürkel,Trainer
und
Thomas Hofmockel,
Kapitän
1. Mannschaft

Landtechnik Fischer / Würflein Haustechnik / Sägewerk 
Ehrenbrand
vorgestellt von den Neuzugängen Tobias Kleemann und Julian 
Hinterleitner, die wir gemeinsam mit den weiteren „Neuen“ 
Christian Schuhmann, Steffen Lang, David Petrov und Timo 
Nerusil willkommen heißen möchten beim SCWW

Für die neue Saison haben sich die Herrenmann-
schaften des SCWW vorgenommen, durch geschlos-
senes Auftreten und Spielfreude unseren Fans wieder 
erfolgreichen und attraktiven Fußball zu bieten.



Die A-Jugend schloss die Saison 2010/11 mit einem 
sehr guten 4. Platz in der Kreisgruppe Franken-
höhe/Nürnberg ab. In der ersten Elf standen immerhin 
6 Spieler, die noch im B-Jugendalter waren, so dass 
wir einen leichten Nachteil gegenüber den anderen A-
Jugendmannschaften in 
unserer Gruppe hatten. 
Trotzdem fehlten uns 
zum Schluss nur ein Sieg 
und somit 3 Punkte mehr 
auf unserem Konto, so 
wären wir beinahe wie-
der wie letztes Jahr in der 
B-Jugend-Saison aufge-
stiegen. 
Neben dem normalen sportlichen Trainings- und 
Spielbetrieb gab es auch viele kameradschaftliche 
und soziale Treffen, wie gemeinsame Weihnachts-
feier, Mannschaftsessen und eine Saisonabschluss-
feier, die wir an unserem Sportlerfest am gemeinsam 
mit unseren Bürgleiner Freunden feierten. 

Auch halfen wir bei Arbeiten am Sportgelände oder 
am Aufbau des Weihnachtsmarktes immer kräftig mit. 
Unser besonderer Dank gilt allen unseren Freunden, 
Eltern, Sponsoren, Gönnern und ehrenamtlichen 
Helfern wie Platzwarte, Jugendleiter und 
Abteilungsleiter für die Unterstützung unseres 
Trainings- und Spielbetriebs.

In der neuen Saison wollen wir voll konzentriert mit 
kompletter Mannschaft, verstärkt durch einen Neu-
zugang von Ansbach-Eyb, und mit bewährtem 
Trainerteam ein großes Ziel erreichen.
                                        Das A Jugend - Trainerteam

Zum Saisonbeginn spielten in der C-Jugend 15 
Jugendliche. Zu den insgesamt 41 Trainingseinheiten 
kamen im Durchschnitt jeweils etwa 10 Spieler. 
Besonders gefallen hat den Jungs das viertägige 
Trainingslager in Weihenzell. 
In der Vorrunde hatten wir den Zweiten Tabellenplatz 
erreicht, und die Mannschaft spielte sehr guten Fuß-
ball. In der Rückrunde haben wir etwas umständlich 
gespielt und dadurch einige Spiele unnötig verloren. 
Am Ende hat es immerhin für den 4. Platz gereicht.
Die Zusammenarbeit mit Eltern und Spielern blieb 
harmonisch und problemfrei, so dass wir insgesamt 
von einer gelungenen Saison sprechen können.
                                                                 Die Trainer:
   Wolfgang Brix, Manfred   Ehrenbrand, Hans Reissig



Ansichten eines Spielers

Hallo Oma,

die Ferien haben gerade begonnen und wir haben 
schlechtes Wetter. Deshalb ist mir ziemlich langweilig 
und ich schreibe Dir jetzt einen Brief. Den ganzen Tag 
nichts zu tun und Fußballtraining haben wir im 
Moment auch nicht mehr, weil die Saison zu Ende ist 
und erst wieder ab September trainiert und gespielt 
wird. Und wenn es dann endlich wieder losgeht, fängt 
natürlich auch die lästige Schule wieder an und es 
wird für mich wieder richtig stressig. Manchmal habe 
ich dann gar keine Zeit zum Fußball spielen und kann 
nicht zum Training gehen. So war es auch schon im 
letzten Jahr in der D-Jugend, bei meinen Mitspielern 
übrigens auch. Da hatten es unsere Trainer 
manchmal ziemlich schwer, ein ordentliches Training 
durchzuziehen, wenn drei oder vier gefehlt haben, 
weil wir insgesamt sowieso nur 14 Spieler waren. Bei 
unseren Spielen waren wir teilweise noch weniger 
und deshalb mussten bei uns immer jüngere Spieler 
von der E1 aushelfen, damit wir mit 11 Mann antreten 
konnten. Und dann haben wir auch noch ziemlich oft 
verloren, das war auch nicht so schön. Manchmal 
hatten wir gar keine Lust mehr, aber wir sind trotzdem 
wieder zum Training gegangen. Die Trainer und 
unsere Eltern haben uns immer wieder aufgemuntert 
und motiviert, und ein paarmal haben wir dann schon 
gewonnen. Vielleicht wird es nächstes Jahr wieder 
besser, aber wenn alle dabei bleiben wird´s bestimmt 
besser. Wir haben echt ein super tolles Trainings-
gelände in Weihenzell, besser als manche große 
Vereine, das musst Du dir mal anschauen. Dafür 
müssen einige Leute ziemlich viel schaffen, damit die 
Plätze so gut sind. Die machen das richtig gut.
Mir macht’s auf jeden Fall Spaß hier Fußball zu 
spielen und meine Freunde sind auch alle dabei, und 
das ist das Wichtigste.
Jetzt hat es doch noch aufgehört zu regnen. Also ich 
hör jetzt auf mit Schreiben und geh noch ein bisschen 
zum Bolzen auf den Sportplatz.

Viele Grüße                                                Dein Enkel



Zum Saisonbeginn konnte die E1 noch acht einsatz-
bereite Spieler aufbieten. In der Wintersaison musste 
die Mannschaft den Abgang eines Leistungsträgers 
zur Spvgg Ansbach kompensieren. Die beiden bis-
herigen Trainer standen dann nicht mehr zur Ver-
fügung und die Spieler/innen wurden in den Trainings-
betrieb der D-Jugend integriert, spielten aber in der 
Rückrunde weiterhin als Mannschaft in ihrer Alters-
klasse. Zusätzlich mussten immer wieder Spieler bei 
den D-Junioren aushelfen (Spielermangel aus diver-
sen Gründen). Dadurch waren einige Spieler teilweise 
etwas überspielt und konnten nicht immer an ihre 
obere Leistungsgrenze gehen. Aber dennoch haben 
die Kids in diesem halben Jahr sehr viel dazugelernt 
und sind weiter gereift. 

Die Leistungskurve in den einzelnen Mannschafts-
teilen zeigt deutlich nach oben. Teure Neuzugänge 
sind nicht nötig und die eingespielte Mannschaft kann 
ohne große Umstellungen wieder auf Punktejagd ge-
hen. Die Dreifachbelastung mit Meisterschaft, Pokal 
und Champions League kann mit dem breiten Kader 
gemeistert werden. Wir hoffen, den Zuschauerschnitt 
in der neuen Saison noch einmal steigern zu können. 
Der Dauerkartenvorverkauf beginnt Anfang 
September.
Alle Spieler verdienen für die Saison 2010/2011 
uneingeschränkt die Durchschnittsnote 1,0! 
Tor: Joscha Hecht; Abwehr: Simon Keil; Thomas Göß; 
Maxi Held; Brandon Eisen; Mittelfeld: Vinzenz Müller; 
Henri Stahl; Cedric  Bürkel; Daniel Pawlenko; Sturm: 
Simon Fränzel; Daniel Wolf; Nico Vogelsang.

Meist waren von der E2-Jugend Spieler bereit, in der 
E1 auszuhelfen, damit wenigstens die volle Mann-
schaftsstärke von 7 erreicht werden konnte oder zu-
mindest 1 Wechselspieler zur Verfügung stand. 
Obwohl die Kinder bei den zum Teil zwei Jahre älteren 
D-Junioren mittrainiert haben, waren fast immer alle 
im Training. Das zeigt, dass ihnen das Fußballspielen 
Spaß macht und sie mit gesundem Ehrgeiz auch 
gegen Größere mithalten können. Die Eltern haben 
das Training und die Spiele sehr gut unterstützt und 
sind dafür mit spannenden und erfolgreichen Spielen 
belohnt worden.                        Trainer: Stephan Wolf

Souverän zum 1. Platz

In der vergangenen Saison 2010/2011 konnte sich 
der Topfavorit der Juniorenmannschaften, die E2-
Jugend, im Fußballkreis Nürnberg/Frankenhöhe in 
der U11 Gruppe 6 souverän auf den ersten Platz 
setzen. Durch eine geschlossene Mannschafts-
leistung in den allen 14 Spielen wurden 11 Spiele ge-
wonnen, 2 verloren und 1 Mal unentschieden gespielt. 

Deutlich zeigte sich die Überlegenheit mit der Tor-
differenz von 95 zu 25 Toren. Die Mannschaft war fast 
auf allen Positionen doppelt besetzt und die indivi-
duelle Klasse der Spieler wurde in ein funktionie-
rendes Spielsystem umgesetzt. Die beiden Trainer 
leisteten sehr gute Arbeit und waren mit ihrem Team 
voll zufrieden. Die Meisterfeier war grandios und jeder 
Spieler erhielt als verdienten Lohn einen Meister-Po-
kal, gesponsert durch die Firma Schubert und Kühn.

hintere Reihe v.l.n.r: Trainer Christoph Hecht, Simon Fränzel,
Henri Stahl,Cedric Bürkel, Maximilian Held, Brandon Eisen,
Simon Keil, Trainer Stephan Wolf
vordere Reihe v.l.n.r: Nico Voglsang, Daniel Wolf, liegend
Joscha Hecht, Thomas Göß, Daniel Pawlenko, Vinzenz Müller



Die vergangene Saison ist für die Jungs und das Mäd-
chen der F2 positiv verlaufen. In der Hinrunde gab es 
ein ausgeglichenes Verhältnis von gewonnen und 
verlorenen Spielen. Hier wurde man Tabellenvierter.

Die 16 Kinder der F2 haben in der Winterpause durch-
gängig in der Halle trainieren können. Jeder Mann-
schaftsspieler konnte sich über Urkunde und Pokal 
freuen für die erreichten Plätze vier und fünf bei zwei 
Hallenturnieren. In der Rückrunde haben wir mit neu-
en Mannschaften die ersten zwei Spiele verloren, 
aber in Folge vier Spiele gewinnen können. Am letzen 
Spieltag gegen den Tabellen-Ersten gab es eine 
Punkteteilung, so dass wir in der Endabrechnung 
zwar auf Platz vier der Tabelle stehen, aber punkt-
gleich mit dem Tabellen-Zweiten.
Besonders möchten wir die Trainingsbeteiligung der 
Jungs loben, da selbst bei schlechtem Wetter nie 
weniger als 10 Kinder zum Training erschienen sind. 
Auch hat sich das taktische Verhalten auf dem Platz 
über die Saison stark verbessert, so dass es richtig 
Spaß machte, den Kids beim Spielen zuzusehen.

F2-Junioren
Bei uns spielen und trainieren die Jüngsten, das sind 
die Kinder unter 7 Jahren.
Wir hatten in der vergangenen Saison eine Menge 
Spaß zusammen. Besonders erfreulich war, dass es 
den Mädchen und Jungen erstmals gelang, einen 
großen Pokal zu gewinnen, die Belohnung für enga-
giertes Training, faires Auftreten und hervorragende 
Einzel- und Mannschaftsleistung in der Außen-
saison. Bei diesem Pokalturnier gelang es dem 
Torwart sogar ein Tor aus dem Spiel heraus zu 
erzielen.In dieser Saison hat einfach alles gestimmt: 
Michael Heinrich fand immer mehr Freude an der 
Trainerarbeit und wird der G-Jugend, was mich sehr 
freut, auch in der kommenden Saison erhalten 
bleiben.

Eine überaus kooperationsbereite Elterngemein-
schaft unterstützte die Spielerinnen und Spieler sowie 
das Trainerteam und die Mannschaft entwickelte eine 
erstaunliche Reife für ihr G-Jugend-Alter, so dass 
selbst das Rasen-Zupfen am Trainingsplatz un-
interessant wurde. Wir entschuldigen uns beim 
Rasenpfleger, dass er wieder etwas mehr zu tun 
hatte.                                                  Katharina Hahn

Die Spieler der F2: Marco Plößner, Paul Kernstock, Jakob
Stadelmann, Lars Kordter, Jannik Jeschke, Alan Schöppl,
Nils Bürkel, David Dittmar, Hannes Hecht, Maria Nölp, Michael
Hummel, Sven Willert, Tobias Herding, Christian Held, Henri
Sturm, Daniel Hahn, Roland Bürkel, Jörg Jeschke, Oliver Kordter

von hinten links:
Nils Bürkel, Peter und Anna Holzmann, Christian Held, Lukas ,
Jonas Schöppl, Dominik Stettner, Tamara Hecht,
Simon Wirsching, Niklas Heinrich (verletzt) und vorne liegend:
Kai Egerer



Die Damenmannschaft startete mit einem kleinen 
Kader von 14 Spielerinnen in die letzte Saison. In den 
ersten Spielen wurde die Unsicherheit aus der 
Abstiegssaison noch sichtbar und man ließ einige 
Punkte liegen. Doch bereits in der Hinrunde konnte 
sich die Damenmannschaft auf dem 3. Tabellenplatz 
festsetzen und wichtige Punkte einfahren. Durch die 
Einführung einer neuen Liga musste für den 
Klassenerhalt mindestens Platz 6 erreicht werden. In 
der Rückrunde hatten wir aus Verletzungsgründen 
große Probleme 11 Spielerinnen zusammen zu be-
kommen. Teilweise halfen ehemalige Aktive aus, den-
noch wurden vier Spiele in Unterzahl bestritten. Die 
Saison wurde mit Platz 3 erfolgreich beendet.

Derzeit befindet sich das Team von Trainer Hermann 
Schmidt in der Vorbereitung. Während Carina Helm 
und Sonja Hellenschmidt (geb. Kolley) in Babypause 
sind, konnten drei neue Spielerinnen gewonnen 
werden. Rebecca Herrmann, Britt Pifstracher und 
Mareike Grieshammer (U17 SVO) spielten bereits im 
ersten Testspiel am 04.08.11 beim TSV Brodswinden 
mit und konnten sich gut in die Mannschaft einfügen. 
Weitere Interessierte haben in den letzten Wochen an 
den Trainingseinheiten teilgenommen und wir sind 
guter Dinge, mit einem kompletten Kader in die neue 
Runde starten zu können.           Claudia Wüstenberg



Da waren einige unserer Gegner aber ganz schön 
erstaunt! Nachdem wir in der Hinrunde mit deutlichen 
Niederlagen gern gesehener Gegner waren und im 
Schnitt mehr als 10 Tore pro Spiel einfingen, sah die 
Rückrunde doch erheblich positiver aus. So kas-
sierten wir nur noch halb so viele Tore und schossen 
unsererseits 12.
Es gelang uns sogar unser erster Sieg gegen die 
Freundinnen aus Rügland, die wir in der Rückrunden-
tabelle hinter uns lassen konnten.
Die Stimmung in der Mannschaft war immer gut, die 
Trainingsbeteiligung sehr lobenswert. Besonders 
stolz können die Mädels auf ihr Verhalten auf dem 
Platz und nach dem Spiel sein, das von Fairness und 
Toleranz geprägt ist.
Höhepunkt der Saison war das Turnier um den Allianz 
Girls Cup 2011, der durch den Einsatz der Allianz 
Agentur Jörg Jeschke beim SCWW ausgespielt 
wurde.
In einem spannenden "Jeder-gegen-jeden-Turnier“ 
konnten wir ohne Niederlage vor den Mannschaften 
aus Obereichenbach, Worzeldorf, Rügland und 
Colmberg den herausragenden ersten Platz erobern. 
Neben einem Pokal bekamen wir einen Original- 
Spielball der FIFA Frauen WM überreicht. Natürlich 
werden wir versuchen, diesen in der nächsten Saison 
noch öfter in der Gegnerinnen Kasten unterzu-
bringen.                                                                 pru

Die U17 Mädchen bildeten auch in der vorange-
gangenen Saison eine Spielgemeinschaft mit dem SV 
Obereichenbach. Neu dazu kamen 2 Spielerinnen 
aus der U13 des SVO sowie eine Neuanmeldung. 
Damit stand ein Kader von 12 Mädchen für die 
Kleinfeldrunde zur Verfügung. Spielerisch war die 
Saison eher durchwachsen, gemäß dem Motto mal 
Top mal Flop konnten in 18 Spielen 20 Punkte erzielt 
werden. Am Ende stand der 6. Tabellenplatz wie 
bereits im Vorjahr. Für die neue Saison stehen uns 
derzeit erst 8 Spielerinnen zur Verfügung, daher sind 
wir auf der Suche nach fußballbegeisterten Mädchen, 
die unser Team komplettieren.



Am Samstag 16.7.11 und Sonntag 17.7.11 
fand auf dem Sportgelände in Weihenzell 
das diesjährige Fußball-Wochenende statt. 
An den Spielen und Turnieren der 
Fußballabteilung beteiligten sich die 1. und 
2. Herrenmannschaft, die Damenmann-
schaft, die Juniorinnen der U15 und U11, 
die Juniorenmannschaften der A-Jugend, 
D-Jugend, die E1 und E2-Jugend und die 
F-Jugend.

An beiden Tagen herrschte reger Betrieb auf den 
Sportplätzen und die zahlreichen Zuschauer konnten 
gute und spannende Spiele bewundern.

Bei den Mädchenmannschaften wurde in 
den beiden Altersklassen erstmals der 
Allianzcup ausgespielt, den sich bei der 
U15 die Mannschaft des SC WW und bei 
der U11 die Spielgemeinschaft Peters-
aurach/Neuendettelsau sichern konnten. 
Hierfür ein herzliches Dankeschön an den 
Sponsor.

Die Fußballabteilung darf sich über das 
gelungene und erfolgreiche Fußball-
Wochenende freuen und dankt sowohl 
allen Helfern, Organisatoren und Ku-
chenspendern recht herzlich.

Ein besonderer Dank gebührt auch den 
beteiligten Firmen (Gasthaus Ehrenbrand 

Zellrüglingen, Edeka-aktiv Markt Arlt, Backlädle 
Weihenzell, Getränkemarkt Volland, Textil Nölp 
Ansbach) für die gute Zusammenarbeit und den 
reibungslosen Ablauf.                               Stefan Wolf



Julian StorchLena Müller

Im Herbst 1990 schlug Werner Mauerer dem 
Vereinsvorsitzenden vor, in Weihenzell die Sportart 
Badminton anzubieten. Franz Oechsner unterstütze 
das Projekt spontan und die Gemeinde machte es 
möglich, dass ab November in der Schulturnhalle ein 
Badmintontraining angeboten werden konnte.

Nachdem die Schulsporthalle badmintontauglich 
hergerichtet wurde, vier Felder wurden auf den Boden 
aufgeklebt, Vorhänge angebracht, Netze angeschafft 
und Holzstützen gebastelt, konnte das Training, das 
bei Jugendlichen und Erwachsenen sogleich 
ermutigenden Zuspruch fand, beginnen. Am 6. April 
1991 trafen sich 13 begeisterte Sportler im Gasthof 
zum Löwen zur offiziellen Gründungsversammlung 
der Badmintonabteilung.

Bereits in der Saison 1991/92 begannen die Aktiven 
mit dem Mannschaftsspielbe­trieb in der C-Klasse 
und konnten sich in den nächsten Jahren gut im vor-
deren Mittelfeld etablieren.   

v.l.n.r.: Konrad Fischer, Susanne Pfeuffer, Werner Mauerer, 
Sabine Lindner, Oliver Kordter, Roswitha Fischer,
Harald Stadelmann, Roland Hofmockel

Von den Spielern der ersten Stunde steht heute nur 
noch Harald Stadelmann als Stammspieler in der 1. 
Mannschaft. Seit nunmehr 20 Jahren stehen ständig 
ein bis zwei Bezirksligamannschaften im Spielbetrieb. 
Im SCWW-Jubiläumsjahr 2010 spielten erstmals 3 
Aktivenmannschaften in der A- und B-Klasse des 
Bezirks. Die Aktiven trainieren momentan für die von 
Oktober bis März laufende Punkterunde der A - und B-
Klasse. Ein nach den spieltechnischen Voraus-
setzungen möglicher Aufstieg in die Bezirksliga wurde 
bisher durch missliche Unwägbarkeiten wie 
Spielervereinswechsel oder Verhinderung an Spiel-
tagen vereitelt. Da die Aktiven jedoch mit ungetrübtem 
Spaß ihrem schnellen weißen Sport frönen, wird auch 
ein Aufstieg irgendwann kommen. 



Julian StorchLena Müller

Parallel zu den Erwachsenen begannen Weihenzeller 
Kinder den für die Gemeinde zunächst exotischen 
Badmintonsport zu trainieren. Sehr schnell jedoch 
kristallisierten sich große Bewegungstalente heraus, 
die mit überraschenden Erfolgen im Bezirk und später 

über die bayerische 
Ebene hinaus auf sich 
aufmerksam machten. 
1992 wurde die Schü-
lermannschaft Bezirks-
meister.
Zahlreiche Badminton-
talente wurden wegen 
ihrer herausragenden 
Leistungen in den BBV-
Leistungskader be-
rufen, darunter Johan-
na Bleicher, Vanessa 
Schuster, Nadja Vol-

land, Marco Volland, Sebastian Rupprecht, Helena 
Storch, Lena Müller. Amelie Storch und Christina 
Kunzmann haben es darüber hinaus durch Talent und 
Enthusiasmus für ihren Sport so weit gebracht, dass 
sie in der kommenden Saison mit Mannschaften in 
der 2. Bundesliga spielen. Und schon stehen wieder 
große Badmintontalente am Anfang einer in-
teressanten Sportlerlaufbahn. Die jungen Nach-
wuchsathlet/innen holen sich wertvolle Spielpraxis 
und Erfahrungen in der Schülermannschaft, die von 
September bis Dezember im Bezirk gegen sechs 
andere Schülermannschaften spielt.

Während Julian seinen iranischen Auftaktgegner 
noch in zwei Sätzen auf Distanz halten konnte, 
brauchte er gegen den Dänen Kris Sörensen bereits 
drei Sätze, um weiter zu kommen.
Im Viertelfinale stand der Weihenzeller einem 
weiteren Dänen gegenüber und gewann auch dieses 
Spiel nach konzentrierter Leistung. Der hohe 
Halbfinal-Sieg gegen seinen ungarischen Gegner war 
keine große Hürde.
Der sich im Finale entwickelnde Fight, wieder gegen 
Sörensen, ließ jedoch an Spannung und Dramatik 
nichts zu wünschen übrig. Im ersten Satz konnte sich 
Storch trotz zeitweiligen Rückstands mit 21:19 
durchsetzen. Satz zwei musste der Deutsche nach 
langer Führung mit 20:22 abgeben. Der dritte 
Durchgang sollte also die Entscheidung herbeiführen. 
Erst nach äußerst engem Kopf-an-Kopf-Rennen und 
mehreren vergebenen Matchbällen auf beiden Seiten 
konnte sich Julian nach 59 Minuten mit 25:23 die 
Weltmeistertrophäe sichern. 

Julian Storch, der für den SC-Wernsbach-Weihenzell 
Badminton spielt, hatte sich bei der Europa-
meisterschaft in Dublin als Finalsieger für die vom 17. 
bis 24. Juni 2011 in Göteborg stattfindende Welt-
meisterschaft für Organtransplantierte qualifiziert. 
Der 18-Jährige, der gerade sein Abitur bestanden hat, 
nahm im Badminton an allen drei Disziplinen teil. Im 
Einzel der Altersklasse 18 bis 29 erwischte er die 
stärkste Vorrundengruppe.

Im Doppel gewann Julian mit seinem Regensburger 
Partner nach souveränen Zwei-Satz-Siegen über 
Athleten aus Großbritannien, Bulgarien, Frankreich, 
und Ungarn den WM-Titel. 
Zusammen mit Monika Schöler aus Nordrhein-
Westfalen ging im Mixed nach Siegen gegen 
Paarungen aus Thailand, aus den Niederlanden und 
aus Frankreich das Halbfinale gegen erwartet starke 
Chinesen äußerst knapp mit  11:21/ 21:15/ 19:21 
verloren. Aber es reichte zum guten dritten Rang.

Im Hochsprung erreichte Julian mit einer Höhe von 
1,60 m den beachtlichen 2. Rang.



Die Abteilung Fitness und Gesundheit ist derzeit die 
größte Abteilung des Vereins. In dieser Abteilung wird 
derzeit Rücken- und Muskel-Training, Senioren- und 
Osteoporosegymnastik , Eltern- und Kind-Turnen, 
Step Aerobic, Yoga, Pilates, Rollstuhlsport und 
Volleyball für Freizeitsportler angeboten. In den 
Sommermonaten wurde unter zahlreicher Beteiligung 
im Freibad wieder Aqua-Fitness durchgeführt. 
Außerdem bestand wie im letzten Jahr die Möglichkeit 
für das Bayerische oder das Deutsche Sportab-
zeichen zu trainieren.
Wenn Sie etwas für Ihre Gesundheit tun möchten 
oder mit Gleichgesinnten trainieren möchten kommen 
Sie doch einmal bei einer unserer Übungsstunden 
vorbei. Alle Übungsleiter bzw. Übungsleiterinnen 
würden sich über neue sportbegeisterte Mitglieder 
sehr freuen. Die erste Stunde kann auch mal 
geschnuppert werden.      

Ohne Leistungsdruck wird hier gemeinsam mit 
Gleichgesinnten Volleyball gespielt. Der Spaß und die 
Freude stehen im Vordergrund. 

Es gibt verschiedene Gründe, seine Muskeln zu 
trainieren und sportlich aktiv zu sein. Regelmäßige 
Bewegung verbessert die Leistungsfähigkeit und das 
Wohlbefinden wird gesteigert. Wer Sport treibt, 
kräftigt seine Muskulatur, hält Gelenke, Sehnen und 
Bänder mobil und geschmeidig. Die Leistungs-
fähigkeit der Organe wird gestärkt, Durchblutung und 
Sauerstoffversorgung werden gesteigert, das 
Abwehrsystem wird aktiviert. Lebensfreude und 
Lebensqualität steigen. Probiere es einfach selbst 
mal aus!

Alter und Sport – das Gehirn „joggt“ mit! bei der 
Osteoporosegymnastik Körperliche Fitness und 
geistige Leistungsfähigkeit sind die beiden 
wichtigsten Dinge, um im Alter selbständig und 
unabhängig zu bleiben. Befragt man ältere Menschen 
nach den für sie höchsten Lebensgütern, so stehen 
diese beiden Bereiche an erster Stelle. Eine 
Kombination aus sportlicher Bewegung und geistiger 
Aktivität ist entscheidend. Gemeinsam mit anderen 
aktiv sein und Spaß an der Bewegung wird in diesen 
Übungsstunden praktiziert.

Beide Gymnastikgruppen beendeten ihre Trainings-
saison am 3. August  traditionell mit einem ge-
meinsamen Abendessen in der "Kleinen Eule / 
Großen Linde" in Rügland.



Yoga hilft Körper, Geist und Seele ins Gleichgewicht 
zu bringen. Sanfte Köperübungen kräftigen und deh-
nen den Körper. Mit diesen Übungen wird die Mobilität 
nicht nur erhalten sondern verbessert. Viele der 
Yogaübungen stärken
den Rücken und die Muskulatur. Atem- und 
Entspannungsübungen fördern die Körperwahr-
nehmung und helfen zu innerer Ruhe und Ge-
lassenheit zu finden. Dadurch wird das allgemeine 
Wohlbefinden 

Aerobic ist ein dynamisches in der Gruppe mit rhyth-
mischen Bewegungen zu motivierender Musik. Die 
Grundelement b sind hauptsächlich und. Die Übun-
gen, die von der ausgebildeten Aerobic-Trainerin Tina 
Eimer vorgeführt werden, sind eine Mischung aus 
Ausdauer und an den Steps.

Seit September 2011 wird unter der fachkundigen 
Leitung von Frau Tina Eimer wieder Pilates als 
Kursangebot durchgeführt. 
Die Pilates-Methode ist ein ganzheitliches Körper-
training zur Kräftigung der Beckenboden-, Bauch- 
und Rückenmuskulatur, in dem vor allem die tiefer 
liegenden, kleinen, aber meist schwächeren Muskel-
gruppen angesprochen werden, die für eine korrekte 
und gesunde Körperhaltung sorgen sollen. Bei Pilates 
geht es darum, die Muskeln mit Hilfe des Geistes zu 
steuern. Das Training beinhaltet Kraftübungen, 
Stretching und bewusste Atmung. Dabei wird die 
Stärkung der Muskulatur, die Verbesserung der 
Kondition und der Bewegungs-Koordination, sowie 
eine Verbesserung der Körperhaltung, die Anregung 
des Kreislaufes und eine erhöhte Körperwahr-
nehmung angestrebt.
Grundlage aller Übungen ist das Trainieren des so 
genannten „Powerhouses“, womit die in der 
Körpermitte liegende Muskulatur rund um die 
Wirbelsäule gemeint ist, die so genannte Stütz-
muskulatur. Die Muskeln des Beckenbodens und die 
tiefe Rumpfmuskulatur werden gezielt gekräftigt. Alle 
Bewegungen werden langsam und fließend 
ausgeführt, wodurch die Muskeln und die Gelenke 
geschont werden. Gleichzeitig wird die Atmung 
geschult. Durch die bewusste Atmung wird das 
Zwerchfell trainiert und Verspannungen entgegen 
gewirkt.

Hier werden in abwechslungsreichen Übungen und 
Spielen Balance und Geschicklichkeit trainiert. Die 
bewegungsfreudigen Bambinos dürfen singen, 
fangen, hüpfen, springen, klettern, balancieren, 
schaukeln, werfen, all das hilft ihnen, ihr körperliches 
und seelisches Gleichwicht zu erhalten. Die Kinder 
haben großen Spaß an diesen Spielen und Übungen.

Am Samstag, den 11.06.2011 fand ein Basis-Seminar 
für Fahrtechnik statt. Bei optimalem Wetter konnten 
hierzu 9 Teilnehmer begrüßt werden. Das Seminar 
sollte folgendes Wissen vermitteln: Grundposition auf 
dem Bike, Balance, Bremsen, Kurvenfahren, An-
heben von Vorder- und Hinterrad. Unser MTB-
Übungsleiter Peter Hölzlein und Ehefrau Sabine 
vermittelten dabei viele technische Grundkenntnisse, 
zeigten die entsprechenden Übungen und waren für 
die vielen Fragen offen. Bei den praktischen Übungen 
wurde jeder Teilnehmer gefilmt und die Übung 
anschließend besprochen. Leider konnte die vor-
gesehene Ausfahrt an diesem Tag nicht mehr 
durchgeführt werden. Diese soll jedoch im Herbst 
nachgeholt werden. Bei genügend Interesse können 
vom Verein weitere Seminare oder Aktionen 
angeboten werden. Aktuelle Informationen findet Ihr 
immer auf der Homepage: www.sc-ww.de.   Karl Nölp

Teilnehmer v.l.n.r: Markus u. Ruben Fliegner, Albrecht Popp,
Günter Haag, Klaus Nölp, Andreas Fränzel, Monika Nölp,
Übungsleiter Peter Hölzlein, Karl Nölp, es fehlt Uwe Fränzel



EISs – das ist nicht die Mehrzahl von Eiscreme. Hinter 
dieser lecker klingenden Abkürzung steht ein neues 
Projekt, die Erlebte Integrative Sportschule, ein 
bisher deutschlandweit einzigartiges Projekt. Bei 
gemeinsamem Sport und Spiel begegnen sich junge 
Menschen mit und ohne Handicap und lernen 
nebenbei spielerisch Berührungsängste abzubauen. 
Dank des Engagements des Bayerischen 
Staatsministeriums für Arbeit und Sozialordnung, 
Familie und Frauen und der Benefizaktion des 
Bayerischen Rundfunks Sternstunden e.V. findet 
EISs auch finanzielle Unterstützung. 
Ab 2. Januar 2012 wird das EISs-Projekt auch in 
Weihenzell starten. EISs setzt dabei auf eine gesunde 
Mischung aus Spiel, Sport und Spaß. Die Inhalte und 
Zielsetzungen werden ganz auf die individuellen 
Bedürfnisse der teilnehmenden Kinder und 
Jugendlichen angepasst. Ziel der „Erlebten 
Integrativen Sportschule“ ist es, die sportlichen 
Fähigkeiten und Fertigkeiten von Kindern und 
Jugendlichen sowie die soziale Kompetenz durch 
integrative Gruppenbildung zu fördern. Selbststän-
digkeit, Eigeninitiative und Mitgestaltung werden in 
einer EISs-Gruppe groß geschrieben. 

Zwanglos werden gemeinsame Spiel- und Lern-
situationen geschaffen, in denen sowohl das 
Miteinander und soziale Verhaltensweisen von 
Kindern und Jugendlichen mit und ohne Behinderung 
gefördert werden als auch motorische Fähigkeiten, 
Kreativität und Phantasie.

Bisher trifft sich die Rollisportgruppe, des SC 
Wernsbach-Weihenzell, die  „Rolligang“, jeden 
Samstag von 10:00 bis 12:00 Uhr in der Weihenzeller 
Hans-Popp-Halle.



Mit Kerstin Wolf steht eine erfahrene und hoch 
qualifizierte Übungsleiterin mit Ausbildung im Roll-
stuhlsport für die Übungsstunden zur Verfügung. Da 
immer zwei Übungsleiter präsent sein müssen, wird 
ein weiterer Teilnehmer, Christian Fetz, die Übungs-
leiterausbildung absolvieren. 
Neben einigen Aktivrollstühlen wurden bereits neue 
Sportgeräte und Übungsmaterialien angeschafft, z.B. 
Pylonen, Mannschaftsbänder, Turnstäbe oder 
Volleybälle. 
Weil die Gruppenstärke maximal 12 bis 15 
Teilnehmer umfassen darf, sind weitere 
Anmeldungen sehr erwünscht. Interessierte junge 
Erwachsene, Jugendliche oder Eltern, die ihr/e 
Kind/er zur EISs anmelden möchten, nehmen bitte 
Kontakt auf mit

Jeden Donnerstag wird im Sommer ab 18:30 Uhr der 
Weihenzeller Sportplatz von einer Gruppe ehrgeiziger 
Allroundsportler jeden Alters genutzt, um die eigenen 
leichtathletischen Leistungsgrenzen auszuloten und 
dabei das Deutsche oder sogar das etwas schwerer 
zu erreichende Bayerische Sportabzeichen zu be-
kommen. 
In fünf Disziplinen müssen konkrete Leistungsvor-
gaben erreicht werden. Es werden Bälle geschleu-
dert, Kugeln gestoßen, Sprint- und Langstrecken 
gelaufen, Sprünge in die Sandgrube absolviert. Pas-
sionierte Radfahrer, erreichen beachtliche Ergeb-
nisse auf der 20-Kilometer-Strecke. Und im Weihen-
zeller Freibad erkämpfen sich die motovierten Ath-
leten beim Brust- oder Lagenschwimmen die nötigen 
Zeiten für das begehrte Sportabzeichen. 
Die Kriterien für die Erlangung des Sportabzeichens 
finden Sie unter:
www.sf-fischbachau.de/Deutsches-und-
Bayerisches-Sportabzeichen.html 

Im nächsten Jahr geht’s weiter.
Vielleicht sind Sie auch dabei?!

Damit Übungsstunden im Rahmen des EISs-
Projektes dauerhaft erfolgreich durchgeführt werden 
können, ist die Beteiligung einer weiteren Fachkraft 
unbedingt erforderlich. Wer einen sozialpflegerischen 
Beruf ausübt, z.B. Heilerziehungspfleger/in, Physio-
therapeut/in, Erzieher/in o.ä. und sich für die Mitarbeit 
an dem spannenden Projekt interessiert, melde sich 
bitte bei Kerstin Wolf.                                Kerstin Wolf 

Kerstin Wolf, Tel.: 09824-922689, 
e-Mail: rollisport@sc-ww.de.



Information: www.bushido-weihenzell.de

Bereits zum achten Mal veranstaltet die Karateab-
teilung des SC Wernsbach-Weihenzell den jährlichen 
Lehrgang mit dem Japaner Sensei Shinji Akita (5. 
Dan). Der Lehrgang findet am 8. und 9.10.2011 in der 
Hans Popp Halle in Weihenzell statt. Sensei Akita ist 
Chief Instructor der SKI (Shotokan Karate Alliance 
International). Zu dem Lehrgang werden Teilnehmer 
aus ganz Süddeutschland erwartet. Für die 
Teilnahme an dem Lehrgang ist mindestens der 9. 
Kyu erforderlich. 
Trainingszeiten des Lehrgangs: Samstag von 11 
bis 14 sowie 15 bis 18 Uhr und Sonntag 10:00 bis 
11:30 Uhr. Interessierte, die Karate in Perfektion 
sehen wollen, sind herzlich eingeladen. Der Eintritt für 
Zuschauer ist frei.

Weiterhin sind im Herbst 2011 Lehrgangsbesuche bei 
Karate-Großmeister Shihan Hideo Ochi in Stein sowie 
bei einem weiteren Lehrgang in Neuendettelsau 
geplant.

2011 legten innerhalb des Kindertrainings 7 Kinder 
des SC Wernsbach Weihenzell erfolgreich die 
nächste Gürtelprüfung vom gelben bis zum grünen 
Gürtel ab. 

Für Erwachsene ist ein Probetraining jederzeit mög-
lich. Zur Ausübung sind keine besonderen körper-
lichen Fähigkeiten notwendig. Das Training findet 
Barfuß statt. Ein Einstieg ist in jedem Alter möglich. 
Erforderlich ist lediglich einfache, lockere Sport-
kleidung.

Sensei Shinji Akita hielt im Frühjahr 2011 in 
Weihenzell ein Sondertraining für alle Trainings-
gruppen von den Kindern bis 
zu den Erwachsenen der Ka-
rateabteilung des SC Werns-
bach-Weihenzell.
Weitere Einheiten sind geplant.
Normalerweise fangen wir im 
Training ab 8 Jahre an, die 
jüngsten Kinder sind aktuell 7 
Jahre alt und kommen ganz gut 
mit. Die erste Prüfung zum 9. 
Kyu (weiß-gelb) machen die 
Kinder spätestens nach einem 
Jahr, die weiteren Prüfungen 
bis zum 7. Kyu (gelb ist 8. Kyu, 
orange 7. Kyu) auch jährlich, 
ab Grüngurt (6. Kyu) geht es 
langsamer vorwärts. Die neuen 
Anfänger haben noch keine Prüfung gemacht, der 
jüngste Gelbgurt ist 10 Jahre alt. Mit Dieter Scheu-
enstuhl haben wir einen Trainer mit Prüferlizenz in der 
Abteilung.
Seit Frühjahr 2010 arbeitet die Karateabteilung des 
SC Wernsbach-Weihenzell verstärkt mit der Karate-
abteilung der SpVgg Ansbach zusammen. Dadurch 
bieten sich mehr Trainingsmöglichkeiten.

Auch 2011 gab es einen Anfängerkurs für Kinder und 
Jugendliche. Die Kinder konnten mittlerweile in das 
normale Training für Kinder und Jugendliche integriert 
werden. Der nächste Anfängerkurs für Kinder und 
Jugendliche ist im Frühjahr 2012 geplant.

Trainingszeiten Kinder und Jugendliche
Montag 18 bis 19:15 Uhr im Mehrzweckraum, Hans-
Popp-Halle
Trainingszeiten Erwachsene
Montag 19:30 bis 21 Uhr im Mehrzweckraum, Hans-
Popp-Halle; Donnerstag 19:30 bis 21 Uhr in der 
Schulturnhalle, Am Eichenberg



Will man richtig Kohle sparen,
am besten gleich zu VOLLAND fahren!

Montag und Freitag 9.00–12.30 und 14.00–18.00 Uhr
Dienstag–Donnerstag 14.00–18.00 Uhr, Samstag 8.00–13.00 Uhr

Am 15.7.2011 fand das traditionelle Gaudi-Fußballturnier auf dem 
Sportgelände in Weihenzell statt. Es traten 9 Mannschaften von Vereinen 
bzw. Bürger-Teams an. In den spannenden, aber jederzeit fairen Spielen, 
wurde mit viel Herzblut und Engagement gespielt und gekämpft. Ein 
gelungenes Turnier, das ohne größere Blessuren ablief. 

Als beste Mann-
schaft konnte sich 
dieses Jahr das 
Team aus Werns-
bach durchsetzen und erhielt als 
verdienten Lohn den Wanderpokal aus den 
Händen des 1. Bürgermeisters Hans Emmert und des 
1. Vorstands des SCWW, Norbert Leidel. Hierzu 
nochmals herzlichen Glückwunsch. Ein besonderer 
Dank gilt dem Organisator des Turniers, unserem 
Michael Kandel, der Sparkasse Ansbach, dem Säge-
werk Ehrenbrand und den vielen fleißigen Helfern.

Es ist ein Glücksfall für den Sportclub, dass die Ehe-
leute Elke und Günter Haag als langjährige Vereins-
mitglieder mit besten Kontakten zu ihren Sportkame-
raden, hauptsächlich aus der Fußballabteilung, bereit 
sind, so viel Zeit und Engagement aufzubringen, dass 

ein regelmäßiger Bewir-
tungsbetrieb im Vereins-
heim des Sportclubs 
möglich ist. 

Schließlich spielt Günter selbst noch aktiv bei den 
„Alten Herren“. Seine beiden Söhne entschieden sich 
für denselben Sport. Seit 2004 wird nun schon das 
Vereinsheim von Günther und Elke aufs Beste ge-
führt. Jeden Donnerstagabend und an allen Heim-
spieltagen der Fußballmannschaften werden alle 
Gäste, aktive Sportler wie Zuschauer, mit Getränken 
und kalten Speisen bewirtet. Die 60 Plätze reichen gut 
aus, um die durstigen Athleten der verschiedenen 
Abteilungen sowie einige Stammgäste und weitere 
Bürger unserer Gemeinde zu einem gemütlichen Zu-
sammensitzen nach dem Training einzuladen. Natür-
lich freuten sich die Wirtsleute über einen kontinuier-
lich guten Besuch. 
Interessant für alle Vereinsmitglieder ist folgendes 
Angebot: Das Vereinsheim ist für besondere Anlässe 
wie Familienfeiern, Konfirmation/Kommunion etc. zu 
vermieten. Interessenten wenden sich an Günter 
Haag.
Telefon Vereinsheim (Donnerstags): 09802-957588
Telefon privat: 09802-1770

Denn mit Vorbereitungen 
wie Einkaufen und Reini-
gen, sowie mit der Bedie-
nung der Gäste fallen 
mindestens zweimal 6 
Stunden pro Woche an. 
Doch danach fragen die 
beiden nicht. Sie sind mit 
viel Freude und Engage-
ment für ihre Gäste da. 



Das Wetter besserte sich und wir konnten Skispaß 
pur genießen. Der Sonntag belohnte uns bereits mor-
gens mit herrlichstem Sonnenschein. Bei bestem 
Schnee und idealen Temperaturen konnte jeder nach 
Lust und Laune seiner Passion frönen. 
Schweren Herzens mussten wir am späten Nach-
mittag die Heimreise antreten. Der hervorragende 
„Bord-Service“ von Bettina erleichterte uns den Ab-
schied von der Piste. Bereits bei der Heimfahrt wurde 
wieder die Skifahrt 2012 geplant.      Karl-Heinz Zöller

Nach der Ankunft in Obertauern bei Nebel und Regen 
ging es vom Bus direkt auf die Piste. Abends, in unse-
rem Hotel in St. Michael angekommen, bekamen wir 
eine gute Bewirtung. Allerdings war für einige die 
Übernachtung recht „abenteuerlich“. Die sogenann-
ten Komforthäuser erwiesen sich als rustikale Block-
häuser. Da waren echte Männer gefragt. Nach einem 
ausgiebigen Frühstück ging es wieder auf die Piste.



Bitte beachten Sie die Änderung der Sommertrainingszeiten in unseren Schaukästen:
Edeka-Markt und Eingang Sportplatz



Anzeige Scheffel
Anzeige
Apotheke

Anzeige Keil

Heisse Zeiten, 
coole Preise!!!

Druckerei 
Scheffel 
+ Verlag GmbH

Kornburger Str. 6
90530 Wendelstein

Tel. 09129-6510
www.druckerei-scheffel.de

scheffel-druckerei@t-online.de

Öffnungszeiten: 
Täglich ab 8.30 Uhr

Mo. Di. Do. Fr bis 19.00 Uhr
Mi bis 18.30 Uhr
Sa bis 13.50 Uhr

E-mail: weinberg-apotheke.ansbach@t-online.de
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